Wahlvorschlag für Werner Heisenberg zum ordentlichen Mitglied der mathematisch-naturwissenschaftlichen Klasse der Preußischen Akademie der Wissenschaften aus dem Jahre 1943, mitunterzeichnet von Max Planck
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Die Unterzeichneten beantragen,das Jjetzige. korrespondierende
Uitglied Professor Werner Heisenberg szum ordentlichen Mitglied der
PreuBischen &kademie der Wissenschaften 2u wdhlen.

Zur Begrindung legen wir in Abschrift den Wortlaut des im Jahre
1938 gestellten Antrages auf seine Wahl zum korrespondicrenden ditglied
bei.Ihm ist nur wenig hinzuzufigen.Seit Beginn des Krieges arbeitet
Heisenberyg mit einem groken Stabe von Mitorbeitern,die Uber viele deut-
ache Hochschulen verteilt sind,an wehruichtigen Aufgaben im Auftrage
des Oberkommandos des Heeres,Abteilung Forschung.Im Zusammenhange
domit ibernahm er em 1.,Juli 1942 das Max-Planck-Institut in Dahlem
als Direktor am Institut.Seine Uperesiedelung nach Berlin ermbglicht,

i sen gané hervorragendern Forscher nun als ordentliche Uitglied in

die dkademie aufzunehinen.
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Archiv der Berlin-Brandenburgischen Akademie der Wissenschaften, Bestand Preußische Akademie der Wissenschaften, II-III-66, Bl. 3-4; behändigte Ausfertigung von M. von Laue, mitunterzeichnet von M. Planck, O. Hahn, J. Bartels, W. Trendelenburg, F. Wettstein, W. Eitel, A. Ludin, A. Kopff, E. Schmidt, L. Bieberbach, H. Nordmann und Th. Vahlen; W. Heisenberg wurde am 25. März 1943 zum ordentlichen Mitglied gewählt. Korrespondierendes Mitglied der Preußischen Akademie der Wissenschaften wurde er am 23. Juni 1938.

